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Der Verband wird  
sich weiter engagiert für 
die Finanzdienstleistung 
Factoring einsetzen und 
künftig auch stärker  
für mittelständische  
Anbieter.

Im vergangenen Jahr stieg das Facto-
ring-Volumen erneut an, und zwar 
um weitere 10,8 Prozent auf eine 
neue Bestmarke von 189,8 Milliarden 
Euro. Factoring konnte damit 2014 
an das erfreuliche Ergebnis des Vor-
jahres anknüpfen. Gerade weil die 
deutsche Wirtschaft letztes Jahr nur 
um 1,6 Prozent gewachsen ist, offen-
bart der stolze Zuwachs von fast elf 
Prozent im Factoring die Bedeutung, 
die diese Finanzdienstleistung zwi-
schenzeitlich erreicht hat. 

Diese  Beliebtheit spiegelt sich ebenso 
in der Zahl der Kunden wider; sie ist 
2014 um knapp sieben Prozent auf 
18 900 angestiegen. Besonders der 
Mittelstand nutzt immer häufiger 
Factoring als Teil des Finanzierungs-
mixes.

Als Folge dieser positiven Entwick-
lung stieg die Factoring-Quote,  
also das Verhältnis zwischen dem  
an gekauften Forderungsvolumen 
(gemessen alleine am Umsatz der 
Mitgliedsunternehmen des Deut-
schen Factoring-Verbandes e. V.) und 
dem Bruttoinlandsprodukt (BIP),  
im  Ergebnis auf 6,5 Prozent an. 

Der  Umsatz der 24 Verbandsmitglie-
der bedient mittlerweile über sechs 
Prozent des gesamten deutschen 
Bruttoinlandsproduktes! Und sie 
schauen hinsichtlich der künftigen 
Entwicklung im Wesentlichen weiter-
hin  optimistisch in die Zukunft:  
Etwa die Hälfte der Mitglieder sehen 
eine „gute“ Entwicklung, weitere 
knapp 41 Prozent eine jedenfalls „be-
friedigende“ Geschäftsentwicklung 
für das laufende Jahr voraus. 

Getragen von diesem Wachstum und 
vor dem Hintergrund der steigenden 
Nachfrage für diese Finanzierungs-

form, hat die Mitgliederversammlung 
des Deutschen Factoring-Verbandes 
im April 2015 beschlossen, den  
Verband nun noch weiter auch mit-
telständischen Factoring-Anbietern 
zugänglich zu machen. Die Finanz-
dienstleistung Factoring soll als wich-
tiger Bestandteil der Finanzierung 
des Umlaufvermögens branchen-
einheitlich weiter vorangebracht wer-
den. 

Im siebten Jahr der Finanzaufsicht 
fanden es die Mitglieder wichtig, 
langfristig gegenüber Politik und  
Öffentlichkeit verstärkt mit einer 
Stimme für die Branche zu sprechen. 
Dies insbesondere vor dem Hinter-
grund einer sich – europäisch wie na-
tional – ver schärfenden Regulierung 
und einem damit einhergehenden 
Konsolidierungsdruck innerhalb der 
Branche. 

Auch wenn 2015 ein eher anspruchs-
volleres Jahr für die Factoring-Ins-
titute werden dürfte, bleibt Factoring 
ein stabiler Anker in der deutschen 
Mittelstandsfinanzierung. 

Der Verband wird sich weiter enga-
giert für die Finanzdienstleistung 
Factoring einsetzen und künftig auch 
 stärker für mittelständische Anbieter. 
Dabei kann er auf über 40 Jahre 
 Erfahrung bauen, sei es in Sachen 
 Lobbyarbeit, Medienkontakten, Fort-
bildungs- und Spezial veranstaltungen 
et cetera.
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Mit einer Stimme für die Branche 
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